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Sie lesen in dieser Ausgabe:
•	 Bürgerbüro von MdL Jörg Vieweg setzt sich für 
	 neue Haltestelle in Helbersdorf ein
•	 Herzblut und Leidenschaft beim Skat-Pokal 2015 
•	 Jüdische Gemeinde hat nach 77 Jahren wieder
	 eigenen Rabbiner

•	 Bürgernetzwerk resümiert Jahr 2015
•	 Gebäude an der Friedrich-Hähnel-Straße
	 wird Clearinghaus der Heim gGmbH
•	 Neues aus der Oberschule „Am Flughafen“
•	 Mehrgenerationenhaus – ein Ort zum Lesen
•	 Medienboxen für Hort der Tereschkowa-Grundschule

Trimm-Dich-Pfad am 
Ikarus-TREFF lädt alle ein
Jetzt kommt mehr Bewegung ins Quartier. Die am Ikarus-TREFF bereits vorhandenen vier Sportgeräte wurden um zwei weitere ergänzt 
und mit ausführlichen Nutzungshinweisen versehen. Zusätzlich wurde ein neuer trainingssicherer Bodenbelag aufgetragen. So ist eine 
attraktive Außensportanlage entstanden, wo sich Nachbarn – Alt und Jung – bei Sport und Spiel begegnen und kennen lernen können.

An den hochwertigen Geräten werden Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und Herz-Kreislauf trainiert. Frische Luft stärkt das Immun-
system. Manche Geräte sind zu zweit nutzbar. Das zeigen Brigitte Patzsch (li.) und Gudrun Bader, die jede Menge Spaß an der 
Bewegung haben. Foto: Gabi Meinel	 Lesen Sie weiter auf Seite 7.
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Neue Haltestelle in Chemnitz-Helbersdorf?
Bürgerbüro von Jörg Vieweg unterstützt Bürger bei ihrem Anliegen

Viele Anwohner der Helbers-
dorfer Straße und der Straße 
Am Stadtpark müssen derzeit 
einen langen und mühsamen 
Weg zur nächsten Halte-
stelle auf sich nehmen. Dies 
möchte Annerose Hähnel än-
dern. Bereits im September 
hat sie das Büro des SPD-
Landtagsabgeordneten Jörg 
Vieweg kontaktiert und um 
Unterstützung gebeten. In den 
letzten Wochen war sie mit ihrer 
Mitstreiterin Barbara Auerbach 
im Umkreis der Helbersdorfer 
Straße unterwegs  und hat 315 
Unterschriften für einen neuen 
Haltepunkt gesammelt. „Für 
viele ältere Menschen hier im 
Wohngebiet ist der Weg zur 
derzeitigen Bushaltestelle an 
der Helbersdorfer Straße be-
schwerlich. Ich habe viel Zeit 
und Mühe investiert, um die 

In den letzten Wochen waren Annerose Hähnel und Barbara 
Auerbach im Viertel unterwegs und haben 315 Unterschriften für 
einen neuen Haltepunkt gesammelt. Diese wurden gemeinsam 
mit dem SPD-Landtagsabgeordneten Jörg Vieweg an Stefan 
Tschök (CVAG) übergeben.	 Foto: privat

Basketball ab 9 Jahre:
•	 mittwochs – 16 Uhr, Sporthalle der Salvador-Allende-GS, 
	 Str. Usti nad Labem 279 
Tischtennis für Kinder und Jugendliche:
•	 mittwochs – 17 Uhr, ab 11 Jahre, in der vorderen Sporthalle,
	 Fürstenstr. 145 a (hinter der Montessorischule). 
•	 donnerstags – 16:30 Uhr, ab 13 Jahre, in der Sporthalle der 
	 Valentina-Tereschkowa-GS, Haydnstr. 21, Eingang Schulhof
•	 dienstags – 16 Uhr, ab 9 Jahre, in der Sporthalle der 
	 Valentina-Tereschkowa-GS, Haydnstr. 21, Eingang Schulhof
	 (Anmeldung erforderlich, Telefon 226894)
Volleyball für Jungs:
•	 dienstags – 17 Uhr, ab 11 Jahre, Sporthalle der Reichen-
	 brander Schule, Eingang Schulhof

Sport- und Spielverein Chemnitz e.V.:
Sport für Kinder und Jugendliche

Zuverlässige Übungsleiter gesucht: 
für Gymnastik, Yoga sowie für Tischtennis, Basketball, 
Volleyball, Sport und Spiel mit Kindern ab 16 bzw. 17 Uhr. 
Anmeldungen und Informationen:
Sport- und Spielverein Chemnitz e.V., 
Unritzstraße 32 a, 09117 Chemnitz, 
E-Mail: ssv-chemnitz@arcor.de oder Telefon: 226894

Andreas Bräuer aus der Faleska-
Meinig-Straße ist der strahlende 
Gewinner im Skatjahr 2015: Po-
kal der Jahreswertung gewonnen 
und dann gleich die Weihnachts-
gans Auguste als Sieger des 
Weihnachtsturniers obendrauf 
gesetzt. Mehr geht nicht!
Auch bei unseren Frauen hat 
sich ein Generationswechsel 
vollzogen, die 70-jährigen 
beginnen, die Damen über 80 

Mit Herzblut und Leidenschaft – Skat-Pokal 2015
vom Thron zu stoßen.
Den Umsturz hat Christine Hoh-
berg begonnen, souverän hat sie 
ein Spieljahr hingelegt, das sie 
sich selbst nicht so recht erklä-
ren kann. Den Zweitplatzierten, 
Christa Garbe und Bernd Lieber-
nickel, gilt gleichermaßen unser 
Glückwunsch, wie auch den 
Drittplatzierten, Brigitte Liebmann 
und Horst Schmischke.
Wir haben wieder einen stim-

mungsvollen Abschluss in unse-
rem „Braumeister“ feiern können. 
Frau Sonja und ihrem Team ganz 
lieben Dank für die hervorragende 
Unterstützung über das gesamte 
Jahr und an diesem Tag speziell, 
und wenn es gilt, dass die Liebe 
durch den Magen geht, da sind 
wir allesamt ganz toll verliebt. Wir 
bedanken uns auch ausdrücklich 

für Dein Hauptsponsoring, liebe 
Sonja! Wir danken herzlich all 
unseren Sponsoren: Gaststätte 
„Zum Braumeister“, Kappel-
Bäckerei und Fleischerei Einert.
Und alle Jahre wieder sagen wir 
gern: Wir wissen, was wir am 
Quartiersmanagament haben 
und dessen Unterstützung sehr 
wohl zu würdigen.

Rüdiger Schaufuß,
Vorsitzender 

Gewinner des Skatpokals mit Quartiersmanagerin Julia Hell (l.): 
Rüdiger Schaufuß, Andreas Bräuer, Brigittte Liebmann, Christine 
Hohberg und Christa Garbe (v. l.).

Unterschriftensammlung auf 
die Beine zu stellen und bin für 
die Unterstützung dankbar“, so 
Annerose Hähnel. Unterstützt 
wurde sie vom SPD-Landtags-
abgeordneten Jörg Vieweg. 
„Ich freue mich, wenn mein 
Bürgerbüro hier im Wohngebiet 
als Ansprechpartner wahrge-
nommen wird und unterstütze 
das Anliegen der Bewohner“, 
so Vieweg. Dessen Büro stellte 
letztlich auch den Kontakt zur 
CVAG her. Am 30.  Novem-
ber trafen sich Frau Hähnel 
und Frau Auerbach und über-
reichten gemeinsam mit Jörg 
Vieweg die 315 Unterschriften 
an Stefan Tschök, Pressespre-
cher der CVAG. Herr Tschök 
versprach, die Unterschriften 
an den Geschäftsführer der 
CVAG weiterzugeben und das 
Anliegen zu unterstützen. 

Die nächsten Beratungen zum Sozialrecht
finden am 2.2.2016 und 1.3.2016, 

von 15 – 17 Uhr, im Ikarus-TREFF statt.

Georg-Landgraf-Straße 33 
09112 Chemnitz

Telefon: 0371 49999739 
E-Mail: anwaltskanzlei.kuehlfluck@gmx.de

Anwaltskanzlei Corina Kühlfluck
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Die Bürgerplattform „Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd“ ist ein 
Zusammenschluss von Bürgern 
sowie Vertretern von Vereinen, 
Institutionen und Unternehmen 
in den Chemnitzer Stadtteilen 
Helbersdorf, Hutholz, Markersdorf, 
Morgenleite und Kappel. Doch 
was hat diese Bürgerplattform 
2015 denn so gemacht? Das 
Wichtigste, sie hat nicht „in ihrem 
eigenen Saft geschmort“, son-
dern ist bewusst auf die Bewoh-
ner der Stadtteile zugegangen. 
Themen, Fragen, Ideen und 
Probleme zum Wohngebiet wur-
den durch Stände bei verschiede-
nen Stadtteilaktionen, z. B. den 
Stadtteilfesten, in Gesprächen 
mit der Koordinatorin oder durch 
Informationen an beteiligte Bür-
gerinitiativen zusammengetra-
gen. Konkrete Einzelprobleme, 
wie verstopfte Gullydeckel oder 
verdreckte Flächen, wurden an 
die zuständigen Ämter oder Ver-
mieter weitergeleitet. 
Andere Probleme waren weitrei-
chender, so dass Handlungsschrit-
te und notwendige Informationen 
aus Sicht der Stadtteilakteure in 
Arbeitsgruppen erarbeitet und 
dann in den Treffen der Bürger-
plattform weiterbearbeitet, be-
schlossen und an die zuständigen 
Stellen, wie z. B. Verwaltung und 
Stadtrat, weitergegeben wurden. 
Dazu gehörten in diesem Jahr der 
Einsatz für den Fortbestand von 
Begegnungsstätten im Gebiet, 
die Unterstützung des Erhalts des 
Kinder- und Jugendclubs „FF55“ 
und die Spielplatzsituation kom-
munaler Spielplätze (Sperrung 
von Teilbereichen). Die beiden 

Rück- und Ausblick auf die Arbeit der Bürgerplattform „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“
Bürgerbeteiligung und Unterstützung von Projekten vor Ort

Amtsleiter, Peter Börner (Grünflä-
chenamt) und Bernd Gregorzyk 
(Tiefbauamt), waren bei jeweils 
einem öffentlichen Treffen der 
Bürgerplattform zu Gast, um über 
aktuelle Vorhaben ihrer Ämter 
zu informieren und die Probleme 
aus dem Gebiet mitzunehmen. 
So informierte der Tiefbauamts-
leiter, dass 2016 die Planungen 
für den Umbau des Knoten-
punktes Südring/Einmündung 
Markersdorfer Straße erfolgen 
und der grundhafte Ausbau ab-
schnittsweise in den Folgejahren 
2017/2018 vorgenommen wird.
Dass die Arbeit des Netzwerkes 
aber auch ganz praktisch ausse-
hen kann, zeigte die gemeinsa-
me Frühjahrsputzaktion der fünf 
Stadtteile unter dem Motto „He-
ckert putzt!“. In stadtweite Prozes-
se der Bürgerbeteiligung wurde 
sich zu den Themen Nahverkehrs-
plan und Lärmaktionsplan durch 
Stellungnahmen aus Sicht des 
Bürgernetzwerkes eingebracht. 
Abgeschlossen werden konnte die 

Mit dem Fußballcamp vom Jugendclub „Pavillon“ stand für die Kin-
der ein tolles Ferienangebot bereit. Begeistert trainierten die Kinder 
mit Otscho Torunarigha, dem ehemaligen Fußballer des CFC.

Mitwirkung am Beteiligungspro-
zess des Rampenneubaus an der 
Chemnitzer Straße. Aufgrund der 
aktuellen Situation wurde auch die 
Thematik Asylsuchende im Wohn-
gebiet durch die Unterstützung 
und Begleitung von Einwohner-
versammlungen sowie Projekte 
der Begegnung aufgegriffen.
Natürlich konnten mit dem zur 
Verfügung stehenden Bürger-
budget auch dieses Jahr wieder 
vielfältige Projekte von Bürgern, 

Initiativen, Vereinen und Ein-
richtungen in den Stadtteilen 
unterstützt werden.
Wie wird die Arbeit der Bürgerplatt-
form 2016 aussehen? Immer mit 
einem Ohr an der Bevölkerung, 
werden auch in diesem Jahr Ideen, 
Wünsche, Fragen und Probleme 
direkt aus den Stadtteilen aufge-
griffen. Fest steht, es wird wieder 
eine gemeinsame Frühjahrs-
putzaktion geben. Dazu können 
„Dreckecken“ und notwendige Ein-
satzorte gemeldet werden, aber 
natürlich ist auch jede junge und 
ältere helfende Hand willkommen.
Die Punkte und Fragen, die nicht 
durch eigenen Einsatz bearbeitet 
werden können, möchten wir in 
Vorbereitung der voraussichtlich 
im Herbst von der Oberbürger-
meisterin vorgesehenen Einwoh-
nerversammlung, durch Beteili-
gungsprojekte und Bürgerdialog 
aufgreifen. Gern können Ideen und 
Projekte für den Einsatz des Bür-
gerbudgets an die Koordinatorin 
herangetragen werden.

Manuela Lehnert
Koordinatorin Bürgernetzwerk

Neue Nachbarn willkommen! Beim Drachenfest auf dem Gelände 
der Valentina-Tereschkowa-Grundschule konnten sich kleine und 
große Anwohner und Flüchtlinge aus dem Wohnhotel Kappel 
begegnen und miteinander Drachen basteln, Buttons pressen, 
auf der Hüpfburg toben und Zuckerwatte schleckern.

Schon traditionell beteiligt man 
sich im Mehrgenerationenhaus 
Chemnitz mit prominenter Unter-

Mehrgenerationenhaus Chemnitz – ein Ort zum Lesen

stützung am jährlichen bundes-
weiten Vorlesetag. So lauschten 
am 20. November 2015 die 

MdB Frank Heinrich mit Vorschulkindern beim Vorlesen im Fa-
milienzimmer	 Foto: MGH

Vorschulkinder des hauseigenen 
Kinder- und Familienzentrums 
„Kappelino“ dem Bundestagsab-
geordneten und Vorleser Frank 
Heinrich. Unterstützt wird die Ak-
tion durch die Stiftung Lesen, die 
mit dem Leseclub „Die Bücher-
würmer“ das Lesen auch konti-
nuierlich im Mehrgenerationen-
haus fördert. Den wöchentlichen 
Leseclubnachmittagen, dienstags 
bis donnerstags zwischen 16 bis 
18 Uhr, können sich alle interes-
sierten Kinder im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren anschließen. 
Zum Lesen, Vorlesen und Neues 
lernen gibt es im Leseclub, zu 

finden im Obergeschoss des Kin-
der- und Jugendhauses, aktuelle 
Bücher, Zeitschriften, Hör-, E-
Books, Lesewettbewerbe u. v. m. 
Und auch für die älteren Bücherfans 
bietet das Mehrgenerationenhaus 
– eine wegen der individuellen 
Beratung, flexiblen Ausleihzeiten 
sowie spannenden Buchlesun-
gen beliebte Anlaufstelle – die 
Bibliothek im Stadtteiltreff Kappel, 
geöffnet dienstags 9:30 – 11:30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr sowie donnerstags   
16 – 18 Uhr.
Kontakt: Mehrgenerationenhaus 
Chemnitz, Irkutsker Straße 15, 
Telefon 0371 4007622.
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1938 fiel auch die Chemnitzer 
Synagoge in der Reichs-
pogromnacht in Schutt und 
Asche. Seither hatte sie kei-
nen Rabbiner mehr. Doch seit 
kurzem ist das anders. Am 6. 
September 2015 wurde der 28 
Jahre alte Jakov Pertsovsky 
offiziell ins Amt eingeführt. 
Der stellvertretende Präsident 
des Zentralrats der Juden, 
Abraham Lehrer, sprach bei 
der Feierstunde von einem 
ganz besonderen Tag für die 
Chemnitzer Gemeinde und 
einem „sichtbaren Zeichen 
für das gewachsene jüdische 
Leben in Deutschland“.
Jakov Pertsovsky wurde in 
Kiew geboren und kam als 
Elfjähriger 1998 mit seinen 
Eltern nach Deutschland. Auf-
gewachsen und zur Schule 
gegangen ist er in München, 
genoss in dieser Zeit den 
Religionsunterricht in der 
dortigen jüdischen Gemeinde 
und verspürte schon frühzeitig 
den Wunsch, mehr über das 
Judentum zu erfahren und zu 
erforschen. Die letzten bei-
den Klassen bis zum Abitur 
absolvierte er in Berlin und 
besuchte dort zusätzlich eine 
Talmudschule. Nach dem 
Abitur tat er das für ein weite-
res Jahr in Jerusalem, bevor 
er seine Studien schließlich 
in Deutschland fortsetzte und 
sich in Berlin zum Rabbiner 
ausbilden ließ. 2014 erhielt 
Jakov Pertsovsky seine Or-
dination, das heißt, ein alter 
Rabbiner übergibt einem jun-
gen das Recht, Entscheidun-
gen selbstständig zu treffen. 
„Das ist Pflicht und Berufung 
zugleich und damit ist die Aus-
bildung abgeschlossen“, er-
klärt er. Nach einer Probezeit 
erhielt er in Chemnitz seine 
erste Anstellung als Rabbiner. 
„Chemnitz musste sich lange 
mit Gast-Rabbinern für die 
Feiertage behelfen. Dafür 
wurde auch ich eingesetzt 
und die Gemeinde und ich 
haben sich rasch ineinander 
verliebt“, schmunzelt er. Er 
habe hier eine tolle Gemeinde 
vorgefunden, die von einem 
engagierten Vorstand geleitet 
wird. Auch die Stadt passe 

Jüdische Gemeinde Chemnitz 
hat wieder einen Rabbiner

Jakov Pertsovsky ist seit September im Amt

perfekt zu seiner Lebens-
planung. Seine Frau studiert 
an der TU, der Sohn wurde 
hier geboren und wächst in 
behüteter Atmosphäre auf. 
„Chemnitz ist keine so große, 
anonyme Stadt, wir wurden 
gut aufgenommen und haben 
bereits Anschluss gefunden – 
über die Gemeinde, aber auch 
über die Nachbarschaft und 
die Kollegenkreise.“ Natürlich 
hat er noch nicht alle der rund 
600 Gemeindemitglieder per-
sönlich kennengelernt, aber 
bereits klare Vorstellungen 
über seine Arbeit. So will der 
Rabbiner den Menschen, die 
das Judentum kennenlernen 
und praktisch leben wollen, 
Unterstützung geben, sie 
schulen und unterrichten. 
„Dafür hat die Gemeinde gute 
Grundlagen: Es gibt einen 
eigenen Kindergarten, Reli-
gionsunterricht, Gottesdiens-
te. Ich möchte die vorhande-
nen Strukturen nutzen und 
ausbauen, um das Judentum 
stärker in die Bevölkerung zu 
tragen.“ Die jüdische Tradi-
tion in Chemnitz zu erhalten 
und zu stärken, ist Credo der 
Arbeit des jungen Rabbiners, 
der dies auch für und mit der 
jungen Generation realisieren 
will, denn die ist die Zukunft 
der Gemeinde.

Jakov Pertsovsky ist seit 77 
Jahren wieder der erste Rab-
biner in Chemnitz.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

	 ... nachgedacht

Eine Bekannte – eine engagierte Musiklehrerin mit Leib und 
Seele – erlitt im Alter von 62 Jahren kürzlich einen Schlaganfall. 
Während einer Hochzeitsfeier wurde sie bewusstlos. Dank des 
beherzten Handelns einer anwesenden Ärztin, die die Symp-
tome sofort erkannte und dafür sorgte, dass sie umgehend in 
das nächstgelegene Krankenhaus gebracht wurde, trat die ganz 
seltene Ausnahme ein, dass sie fast unbeschadet blieb. Nur das 
leicht eingeschränkte Sehvermögen erinnert sie nun stets an 
diesen Einschnitt in ihrem Leben, der sie sehr erschreckt hat.
Durch das zügige Handeln der Ärztin und den Umstand, dass 
meine Bekannte nicht allein war, konnte ihr Leben gerettet und 
sie vor größerem Schaden bewahrt werden.

Was bewegt uns, wenn wir davon hören oder sogar selbst be-
troffen sind, von einer Sekunde auf die andere an der Schwelle 
zum Tode zu stehen und noch eine zweite Chance geschenkt zu 
bekommen? Sagen wir uns: „Glück gehabt“, „an gute Ärzte ge-
raten“, „nochmal davon gekommen“? Oder löst es bei uns ein 
Erschrecken aus, wie plötzlich das Leben zu Ende sein kann?

Trotz moderner Medizin haben wir es nicht in der Hand, den 
Zeitpunkt unseres Todes zu bestimmen. Meine Bekannte ist sehr 
nachdenklich geworden. Was ist das Leben, was kommt nach 
dem Tod? Oft meinen wir, noch „ewig“ Zeit zu haben. Wir haben 
noch so viele Pläne, gerade am Anfang eines neuen Jahres, was 
wir tun möchten. Es ist auch gut, Pläne und Ziele zu haben. Doch 
sollten wir auch bedenken, dass unser Leben begrenzt ist.

Gott ist Herr über Leben und Tod. In seinen Händen steht die 
Lebenszeit eines Menschen. Er spricht in unser Leben hinein, 
oftmals durch ganz alltägliche Umstände, damit wir unsere Auf-
merksamkeit auf ihn richten.

Silvia Lammers

Frage:  Welche Erlebnisse in Ihrem Leben stimmen Sie nach-
denklich? Gott möchte Ihnen begegnen!
(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu im Psalm 90 die Verse 
10 und 12)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst: 
sonntags 10 Uhr, dazu parallel Kinderbetreuung, und zum 
Bibelgespräch: mittwochs 19:30 Uhr für alle, die mehr über die 
Bibel erfahren wollen. 

Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Schwein gehabt?
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Unter den Flüchtlingen, die 
derzeit nach Deutschland kom-
men, sind auch Kinder und 
Jugendliche ohne Eltern oder 
Verwandte. In der Amtssprache 
werden diese als unbegleitete 
minderjährige Ausländer (umA) 
bezeichnet. Deshalb wird es in 
Chemnitz zwei Einrichtungen 
der Inobhutnahme – so genann-
te Clearinghäuser – mit jeweils 
50 Plätzen geben. Kinder und 
Jugendliche will das Jugendamt 
dort vorläufig in Obhut nehmen. 
Nach einem Interessenbekun-
dungsverfahren erteilte die Stadt 
Chemnitz der Heim gGmbH und 
der Arbeiterwohlfahrt den Zuschlag 
für die Einrichtung beider Clea-
ringhäuser. Diese werden an der 
Friedrich-Hähnel-Straße 9 und der 
Ritterstraße 9 eingerichtet.
Die Heim gGmbH übernimmt die 
ehemalige Logopäden-Schule 
an der Friedrich-Hähnel-Stra-
ße 9 und saniert diese derzeit. 
„Ziel der Fertigstellung ist Ende 
Februar“, erklärt Prokurist Se-
bastian Schmidt von der Heim 
gGmbH. So müssen unter an-
derem die Sanitäreinrichtungen 
erneuert und Auflagen des Lan-
desjugendamtes erfüllt werden. 
„Die bis zu 50 Jungen im Alter 
zwischen 14 und 17 Jahren be-
treuen wir seit dem 1. November 
auf dem Gelände des Sportfo-
rums und sammeln dabei erste 
Erfahrungen, die überwiegend 
positiv sind. Die Betreuten sind 
sehr freundlich, hilfsbereit und 
zuvorkommend. Sie wollen in die 
Schule gehen und die deutsche 
Sprache lernen. Natürlich gibt es 
auch ganz normale Scharmützel, 
wie sie unter Jugendlichen nun 
mal vorkommen. Wie andere 
ihres Alters schlafen sie gern 
lang und müssen hin und wie-
der zum Aufräumen angehalten 
werden.“ Die Spezifik eines 
anderen Kulturkreises und von 
anderen Lebensgewohnheiten 
ist Realität, doch die im Vor-
feld geäußerten Bedenken von 
Eltern und Anwohnern haben 
sich in keiner Weise bestätigt. 
Sebastian Schmidt ist fast täg-
lich vor Ort und kümmert sich 
um die Kids, die nur vorüber-
gehend in der Einrichtung sind. 
„Das ist ein Zeitraum zwischen 
zwei Wochen und bis zu drei 
Monaten. In der Zeit muss das 
Clearingverfahren stattfinden.“ 
Das Jugendamt Chemnitz prüft, 

Clearinghaus zur Inobhutnahme unbegleiteter minderjähriger Ausländer
Gebäude an der Friedrich-Hähnel-Straße wird saniert

ob es in Deutschland Verwandte 
gibt, die die Vormundschaft über 
die Jugendlichen übernehmen 
könnten. Für die ohne Verwandte 
werden Pflegefamilien gesucht 
beziehungsweise eine Unterbrin-
gung in dezentralen Wohngrup-
pen angestrebt, wo die Kids auch 
pädagogisch betreut werden.
„Mit der Aufnahme sind die 
jungen Leute schulpflichtig und 
wir prüfen in Absprache mit der 
Bildungsagentur, was in der 
kurzen Verweildauer im Clea-
ringhaus sinnvoll ist. So gibt es 
Deutsch- und Mathematikun-
terricht, den sowohl angestellte 
Lehrer als auch einige der vielen 
Freiwilligen erteilen.“ Deutsch 
zu lernen ist den jungen Leuten 
ganz wichtig.
Im Clearinghaus werden die Ju-
gendlichen 24 Stunden am Tag, 
sieben Tage die Woche betreut. 
Dafür musste auch die Heim 
gGmbH pädagogisches Perso-
nal, Mitarbeiter mit Erfahrungen 
in der Kinder- und Jugendarbeit 
sowie Sprachkompetenz einstel-
len. „Wir hatten viele Initiativbe-
werbungen und beschäftigen 
sogar einen Afghanen, der vor 
Jahren selbst als unbegleiteter 
minderjähriger Flüchtling nach 
Deutschland kam.“ Außerdem 
gibt es einen großen Unterstüt-
zerkreis von Ehrenamtlichen, die 
viele Angebote im Freizeitbe-
reich realisieren. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Laufgruppe 
oder das neu gegründete „Sport-
kombinat Chemnitz“, wo Fußball 
gespielt wird.
Die jungen Leute, vorrangig 
aus Afghanistan, Syrien, Paki-
stan und dem Iran, erreichen 
Deutschland aus drei Gründen 

ohne Erziehungsberechtigte: 
Erstens sammeln Familienan-
gehörige und Nachbarn Geld, 
um den Jugendlichen die Flucht 
aus dem Kriegsgebiet zu er-
möglichen, zweitens verlieren 
sich Familien auf der Flucht 
und drittens kommen Eltern der 
Kinder bei Kriegshandlungen im 
Heimatland oder auf der Flucht 
ums Leben. „Die Jugendlichen 
haben oft Heimweh. Viele erzäh-

len gar nichts von sich und ihrer 
Heimat; nur manchmal sprudelt 
es regelrecht aus ihnen heraus. 
Was man dann erfährt, liegt oft 
jenseits unseres Vorstellungs-
vermögens“, so der Prokurist. Er 
ergänzt: „Wir sind sehr froh, das 
Haus in der Friedrich-Hähnel-
Straße zu haben. Natürlich 
gab es auch schon Anfragen 
und unschöne Anrufe. Aber wir 
achten sehr darauf, dass die von 
uns Betreuten die hier geltenden 
Regeln einhalten. Dafür ist pä-
dagogisches Personal ebenso 
rund um die Uhr im Einsatz, wie 
ein Wachdienstunternehmen. 
Vor der Inbetriebnahme des 
Hauses wird es einen Tag der 
offenen Tür geben, an dem sich 
interessierte Bürger ein Bild von 
der Lebenssituation unbegleite-
ter minderjähriger Ausländer und 
ihrer Betreuung machen kön-
nen.“ In der Umgebung soll ein 
Bolzplatz eingerichtet werden, 
wo Bewohner des Clearinghau-
ses und Einheimische miteinan-
der Fußball spielen können, um 
sich besser kennenzulernen und 
Vorurteile abzubauen.

Die Heim gGmbH übernimmt die ehemalige Logopäden-Schule 
an der Friedrich-Hähnel-Straße 9 und saniert diese derzeit. Da-
nach soll sie rund 50 unbegleiteten minderjährigen Ausländern 
ein zeitweiliges Domizil sein.
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Im Rahmen eines sogenannten  
Mikroprojekts im Programm „JU-
GEND STÄRKEN im Quartier“ 
(JUSTiQ) konnte am 25. Novem-
ber die Einweihung eines neuen 
Geräteparcours auf dem Außen-
gelände des Ikarus-TREFFS 
am Ikarusboulevard in Kappel 
gefeiert werden.
Die Hauptakteure im Projekt 
„Trimm-Dich-Durch-Bewegung“, 
gleichzeitig Beteiligte bei der Er-
richtung des Trimm-Dich-Pfades, 
waren Kinder und Jugendliche 
im Alter von zwölf bis 26 Jah-
ren aus dem Programmgebiet 
Chemnitz-Süd, die gemeinsam 
mit den sozialpädagogischen 
Mitarbeitern und Bauexperten 
in diesem Jahr zu Werke gingen. 
Und das mit Erfolg, denn wie 
beabsichtigt, kann der attraktive 
Trimm-Dich-Pfad nun von allen 
Generationen, Nachbarn und 
Besuchern im Quartier frei zu-
gänglich genutzt werden.
So wurden der Quartiersbezug 
der Kinder und Jugendlichen 
gestärkt, indem sie sich in ihrer 
Nachbarschaft eine neue Frei-
zeitmöglichkeit selbst geschaffen 
haben und dabei verschiede-
ne Stadtteilakteure – von der 
Projektidee bis zur Ausführung 

Trimm-Dich-Pfad am Ikarus-TREFF neu eröffnet
– einbezogen, so dass auch das 
soziale Miteinander im Quar-
tier gefördert werden konnte. 
Insbesondere erhielt das Vor-
haben Unterstützung durch das 
Quartiersmanagement Kappel/
Helbersdorf und den Verfügungs-
fonds Stadtumbau I – Soziale 
Stadt der Stadt Chemnitz.
Das Mikroprojekt „Trimm-Dich-
Durch-Bewegung – ein Bewe-
gungsparcours für alle Generati-
onen“ ist Bestandteil von „AKLA? 
Alles klar!“, einem Teilprojekt der 
solaris Förderzentrum für Jugend 
und Umwelt gGmbH Sachsen im 
Zeitraum von 2015 – 2018. Pro-
jektträger ist die Stadt Chemnitz 
mit Koordination durch das Amt 
für Jugend und Familie. 
„JUGEND STÄRKEN im Quar-
tier“ unterstützt als ressortüber-
greifendes ESF-Vorhaben junge 
Menschen mit Startschwierigkei-
ten beim Übergang von Schule 
zu Beruf mit aufsuchender Ar-
beit, Beratung und Einzelfall-
hilfe (Jugendsozialarbeit). Ziele 
sind, individuelle Hürden auf 
dem Weg zu Ausbildung und 
Arbeit zu überwinden und eine 
schulische, berufliche und so-
ziale Integration zu ermöglichen. 
Durch Mikroprojektarbeit soll ein 

Mutig hat sich Gudrun Bader auf die Bauch-/Rückenstation ge-
schwungen, um gezielt ihre Bauch- und Rückenmuskeln zu stärken. 
Hilfestellung und Motivation erhält sie dabei von Brigitte Patzsch.

sichtbarer Mehrwert im Quartier 
geschaffen werden.
2016 wird es mit „Prävention, 
die ankommt“ neben Gesundheit 
und Sport im neuen Mikroprojekt 
schwerpunktmäßig um Arbeits-
welt und politische Beteiligung 
gehen. Dazu stehen unter ande-
rem Kennenlernen von Dienst-
leistungs- und Gewerbebetrieben 
im Quartier sowie in Kooperation 
mit den zuständigen Gremienver-
tretern (Bürgernetzwerk, Stadt-

Ein wenig versteckt und damit auf 
den ersten Blick nicht bemerkbar, 
hat sich in der Passage an der 
Stollberger Straße 133, neben 
Alippi, ein neuer Laden etabliert. 
Das kleine, feine Geschäft nennt 
sich „Raumausstattung Mandy 
Spröd“ und wird von einer ausge-

Raumausstattung Mandy Spröd an der Stollberger Straße 133
Alles für ein individuelles Wohngefühl im Angebot

bildeten und erfahrenen Fachfrau 
geführt. Angefangen hat die jun-
ge Frau 2010 mit einer mobilen 
Raumausstattung, weil sie so als 
Mutter und Unternehmerin glei-
chermaßen flexibel war und alles 
unter einen Hut bringen konnte. 
Doch schon bald wuchs das Un-

ternehmen so, dass entweder ein 
größeres Auto oder ein eigener 
Laden angeschafft werden muss-
te. Frau Spröd entschied sich für 
den Laden und übernahm 2013 
ein Geschäft in Chemnitz, das 
sie bis Ende 2014 betrieb. Dann 
wechselte sie an den heutigen 
Standort, der ihr schon deshalb 
gefiel, weil sie in den 1990er 
Jahren in der Nähe gelernt und 
gearbeitet hatte. „Es gab hier 
schon mal zwei solche Geschäfte 
und die liefen super. Auch der 
Großteil meiner Kunden kam aus 
diesem Stadtteil in mein Geschäft 
in Gablenz.“, erinnert sie sich. 
Und weil die ehemalige Postfiliale 
schon lange leer stand, klappte 
der Umzug problemlos. Seit dem 
31. März 2015 ist Mandy Spröd 
mit einem umfangreichen Angebot 
nun hier zu finden. „Bei mir finden 
die Kunden Gardinen und Deko-
stoffe samt sämtlichem Zubehör 
sowie einen Näh- und Reinigungs-
service. Das heißt: Abnehmen, 
Waschen, Bügeln und Anbringen. 

Außerdem biete ich Wandgestal-
tung mit Tapeten, Bodenverlege-
service, vom Fertigparkett oder 
Designbelägen über Laminat 
und PVC bis hin zum Textilbelag 
sowie Sonnen- und Sichtschutz 
aller Art und Insektenschutz-
Maßanfertigung.“ Sie schaut sich 
um und ergänzt: Accessoires aller 
Art, wie Tischwäsche oder Kissen 
gehören natürlich auch dazu. Ich 
biete rundum alles, was in einer 
Wohnung auszustatten ist – außer 
Möbeln.“ Zum Service gehören 
selbstverständlich die individuelle 
Beratung, Maß- und Spezialanfer-
tigungen ebenso wie der Aufmaß- 
und Montageservice vor Ort. Dass 
die Unternehmerin immer nach 
neuen Trends Ausschau hält und 
ihr Sortiment sowohl klassisch 
als auch ganz aktuell gestaltet, 
versteht sich von selbst. 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di und Do: 9  bis 18  Uhr; 
Mi und Fr: 9 bis 13 Uhr, hier sind 
danach Aufmaße oder Montagen 
möglich, oder nach Vereinbarung.

Mandy Spröd in ihrem kleinen, feinen Geschäft an der Stollberger Straße.

rat, Landtag) das lebensnahe 
Ausprobieren von Politik auf dem 
Programm. Informieren und Mit-
machen ist jederzeit möglich bei 
unseren sozialpädagogischen 
Mitarbeiterinnen im Projekt, 
Bärbel Krauß und Madlen Glies-
ner, im Mehrgenerationenhaus 
Chemnitz, Irkutsker Straße 15, 
Telefon: 0371 4007622.

Text: Constanze Schwegler,
Foto: Gabriele Meinel
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Technikwettbewerb
in Litomerice
In den Oktoberferien nahmen 
fünf Schüler der Klassenstu-
fe  7 an einem Jugendtech-
nikwettbewerb in Litomerice 
(Tschechien) teil. Dafür hatten 
sie zwei Projekte vorberei-
tet und präsentierten sie im 
Haus der Kinder und Jugend 
„Rozmaryn“. In den solaris 
Jugend- und Umweltwerkstät-
ten hatten sie Demonstrati-
onsversuche zum Lichtsmog 
erarbeitet und bauten einen 
elektronischen Würfel. Außer-
dem bauten sie ein Auto und 
ein Katapult mit Mausefallen-
antrieb. Weiterer Bestandteil 
des Wettbewerbs war ein 
umfangreicher Wissenstest. 
Die Prämie für alle Beteiligten 
war ein hochwertiger Technik-
baukasten, jeder Teilnehmer 
erhielt einen anderen und die 
Schüler probierten sie gleich 

Neues aus der Oberschule „Am Flughafen“

nach ihrer Rückkehr voller 
Begeisterung aus.

Technik-Workshop in Freiberg
Mitte November nahmen zwei 
Jungs der siebenten Klassen 
an einem Technik-Workshop in 
Freiberg teil. Betreut von den 
Solaris Jugend- und Umwelt-
werkstätten entwickelten und 
bauten sie eine Fahrstuhlein-
richtung und konnten darüber 
hinaus viele neue Erkenntnisse 
und Ideen aus dem Workshop 
mit nach Hause nehmen.

Teilnahme an „TheoPrax“
2014 hatten sich vier Schüler 
der 9. Klasse im Rahmen von 
„Jugend forscht“ mit Georg 
Baumgarten, dem fliegen-
den Oberförster aus Grüna, 
beschäftigt. Im November 
dieses Jahres konnten zwei 
von ihnen, Kati Eulitz und 
Maximilian Hetzel, inzwischen 

in der 10. Klasse, das im Er-
gebnis ihrer Forschungsarbeit 
entstandene Buch bei „Theo-
Prax“ in Pfinztal (Baden-Würt-
temberg) vorstellen. Sie waren 
eine Gruppe der 4 Preisträger 
des „TheoPrax-Preises“ und 
konnten einen Preis von 800 
Euro mit nach Hause nehmen.

Schülercamp in Sayda
Vom 30. September bis 2. Ok-
tober trafen sich die Klassen-
sprecher zum Schülercamp. 
Dort haben sie gemeinsam 
mit anderen ausgewählten 
aktiven Schülern intensiv an 
der Schulkultur weitergear-
beitet – insbesondere in den 
Arbeitsgruppen Pausenauf-
sicht, Schulcharta, Infoteam, 
Legitimierung, Schulaktionen, 
Schulhausgestaltung sowie 
„Wir sind interkulturell und 
Schülercoaches“. Außerdem 
konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler mit Unterstützung 
des Landeskriminalamtes und 
der Staatsanwaltschaft über 
Computerkriminalität und 
Fahrradsicherheit informieren. 
Ein weiterer Höhepunkt waren 
der Workshop zum Thema 
Stressbewältigung sowie die 
Gesprächsrunde mit der stell-
vertretenden Schulleiterin. 
Zwischendrin sorgte etwas 
Sport für die notwendige Kon-
zentration. 

Spiele- und Filmnacht
Vom 27. zum 28. November 
nahmen rund 60 Mädchen und 
Jungen der Klassen 5 bis 7 an 
der Spiele- und Filmnacht teil. 
Betreut wurden sie von etwa 
20 Schülern der Klassenstufen 
8 bis 10, sodass auch die Leh-
rer mal mitspielen konnten. Es 

wurde nämlich mehr gespielt 
als geguckt. Die Kids hatten 
ihre Lieblingsspiele von Zuhau-
se mitgebracht und waren mit 
Feuereifer bei der Sache. Die 
Nacht endete und der Tag be-
gann mit einem gemeinsamen 
Frühstück.

Interkultureller Tag 
Am 2. Dezember fand der 
Interkulturelle Tag statt, an 
dem die Schule wie jedes 
Jahr ihren Titel „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ verteidigte. Dieser Tag 
wurde wie immer beantragt 
und organisiert vom Leistungs-
angebot „UK“ der AWO – in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Schule und weiteren Akteuren. 
Schüler und Gäste wurden 
neben dem Deutschen auch 
auf Dari und Kurdisch begrüßt. 
In 25 Workshops, unter ande-
rem zum Thema Zivilcourage, 
Kinder- und Menschenrechte, 
Neonazismus und Geschlecht, 
Europa nach der Wahl, aber 
auch beim Kochen von in-
ternationalen Gerichten, bei 
Sport und Spiel konnten sich 
die Schülerinnen und Schü-
ler selbst ausprobieren, ihre 
Kompetenzen, Kenntnisse 
und Fähigkeiten erweitern. In 
einer großen Frühstückspau-
se konnte man von diversen 
internationalen Gerichten der 
Schüler mit Migrationshinter-
grund probieren.

Letzte Meldung:
Die Schule ist seit September 
auch über Facebook zu er-
reichen. Dort gibt es aktuelle 
Nachrichten und Neuigkeiten 
zu lesen, Bildergalerien zu 
betrachten und regelmäßig 
eine Knobelaufgabe zu lösen. 
Schaut mal rein: www.face-
book.com/osamflughafen.

Neu in diesem Jahr: Ein Workshop zum Thema „Ein Vorurteil 
kommt selten allein“. Interviewerin Celin aus der 8 a (2. v. r.), As-
sistentin Daniela aus der 8 a (l.) und Techniker Eric aus der 10 b 
(r.) befragten Daniela aus der 10 b, die aus der Tschechischen 
Republik stammt, zu Weihnachtsbräuchen in ihrer Heimat. Die 
Interviews, insgesamt von drei Gruppen erstellt, wurden aufge-
nommen und geschnitten, allen Gruppen zur Verfügung gestellt.

In der Pause scharten sich die Kids um die interkulturellen 
Köstlichkeiten.

Wie immer hatten die Schülerinnen und Schüler viel Spaß beim 
Trommel-Workshop.
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Vorstellung der Medienboxen beim Tag der Mehrgenerationen-
häuser in Berlin. Staatssekretär Dr. Kleindiek und Dr. Maas von 
der Stiftung Lesen überreichen die Boxen an das MGH Patten-
sen, 2. v. r. Moderator Dr. Eckhard von Hirschhausen. 

Foto: Photothek/Thomas Köhler

Mit Freunden gemeinsam 
lesen, basteln und spielen, 
dazu laden die bundesweit 
von der Stiftung Lesen sowie 
dem Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend kostenfrei zur 
Verfügung gestellten zweitei-
ligen Medienboxen ein. Auch 
das Mehrgenerationenhaus 
Chemnitz kann davon profitie-
ren und bringt das besonders 
ausgewählte Bücher-, Lieder-, 
Spiel- und Bastelmaterial an 
seiner Außenstelle, dem Hort 
an der benachbarten Valenti-
na-Tereschkowa-Grundschu-
le zum Einsatz. Dort sollen 
die Medienboxen die Arbeit 
der seit Dezember 2015 neu 

eingesetzten Integrations-
begleiterin unterstützen, die 
sich verstärkt um die dortigen 
Kinder aus Asylbewerber- und 
Flüchtlingsfamilien kümmert. 
Um den Inhalt der Lese- und 
Spiel- sowie Mal- und Bastel-
box auch anderen in der Inte-
grationsarbeit von Kindern und 
Familien Engagierten unkom-
pliziert zugänglich zu machen, 
ist unter www.solaris-fzu.de 
eine detaillierte Auflistung der 
Medienbox-Gegenstände als 
PDF-Datei zum Herunterladen 
erhältlich.

Kontakt: Mehrgenerationen-
haus Chemnitz, Irkutsker Stra-
ße 15, Telefon 0371 4007622.

Medienboxen „Willkommen in Deutschland“

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
Winterferienprogramm 08.02. – 20.02.2016, Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF 

im Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15
Verlängerte Öffnungszeiten: Mo: 11 – 17 Uhr und Di – Fr: 11 – 18 Uhr (bei Tagesausflügen geschlossen)

08.02. 11:00 – 16:00 Faschingsparty. Kosten: 2,00 EUR (inkl. Bastelangebot und Verpflegung), Bitte anmelden!
09.02. Tagesfahrt nach Dresden zur Tutanchamun-Ausstellung. Bitte anmelden!
11.02. Der ägyptische Tag im KJH: Hieroglyphen, Fladenbrot und Bauchtanz – wir wandeln auf den Spuren 

Tutanchamuns. Bitte anmelden!
16.02. 12:00 – 16:00 Fahrt zum Eislaufen auf der Eisschnelllaufbahn im Eissportzentrum Chemnitz (Treff am KJH). 

Kosten: 5,00 EUR (ohne Verpflegung). Bitte anmelden!
18.02. 09:00 – 17:30 Tagesfahrt ins Erlebnisbad „Hains“ nach Freital, Treff und Rückkehr am Hauptbahnhof Chemnitz, 

Kosten: 8,00 EUR. Bitte anmelden! 

VERANSTALTUNGSKALENDER
11.01. 14:00 Kaffeeplausch – Herr Peter Schettler zeigt seine eigenen Bilder. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
11.01. 14:00 Literaturnachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.01. 15:30 Englischkurs AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.01. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12.01. 14:00 – 16:00 Reisekaffee – Unser Reisebüro stellt eine Reiseauswahl an 

Mehrtages-, Tages- und Halbtagesfahrten vor. Bitte anmelden!
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

12.01. 19:30 Chemnitzer Vätertreff – Thema: „Mir wird schwindlig“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
13.01. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch zum Thema: Miteinander im Quartier – Projektvor-

stellung durch ATB GmbH. Kosten: 3,00  EUR. Bitte anmelden bis 11.01.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

14.01. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34

Kinderaktionstage „Woody Town“
Donnerstag, 18.2., bis Sonntag, 21.2.2016 

in der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde  am Goetheplatz 5
Gemeinsam bauen wir aus ca. 40.000 Holzklötzchen verschie-
dene Bauwerke. Eingeladen sind alle Kids der 2. – 8. Klassen.
„Bauzeiten“ sind vom Donnerstag bis Samstag von 14 – 18:30 Uhr.
Der feierliche Abschluss findet am Sonntag um 10:30 Uhr 
zum Familiengottesdienst mit Klötzchenbauaktion statt.
Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Wenn zur Veranstaltung „Auf 
leisen sohlen ...“ in die Stadt-
teilbibliothek im Vita-Center 
eingeladen wird, dann heißt es, 
ganz leise zu sein und die Oh-
ren zu spitzen, denn die Lese-
paten kommen zu Besuch und 
lesen spannende Geschichten 
für Zuhörer ab 5 Jahre vor.
Vorlesen, das ist eine wun-

	 Auf leisen Sohlen ... 
	 Geschichten zum Zuhören 

– in der Stadtteilbibliothek im Vita-Center –

derbare Sache: für alle, die 
vorgelesen bekommen, aber 
auch für die, die vorlesen.
Vorlesen ist wie Kino im Kopf, 
es macht Spaß, regt die Fan-
tasie der Kinder an und fördert 
ihre Sprachentwicklung und 
Kommunikationsfähigkeit.
Die nächsten Lesestun-
den finden Donnerstag, den 

28.01. und 25.02., jeweils um 
16:30 Uhr und jeden Sams-

tag um 10:30 Uhr, statt
Der Eintritt ist frei.

http://www.solaris-fzu.de
http://www.efg-chemnitz.de/
mailto:info@efg-chemnitz.de
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
14.01. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, „Durch das 

Jahr“ mit Rita Deuchler. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

14.01. 14:00 Wer knackt die Rätselnuss? AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
14.01. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
15.01. 09:00 – 12:30 Computerclub. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
15.01. 09:30 Natürlich gesund – „Leichte Kost statt Weizenwampe“. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15.01. ab 15:00 Tag der offenen Tür mit anschließendem Schneemannfest KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
15.01. 19:30 – 21:00 Bonhoeffers Männer Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
16.01. 09:30 – 16:00 Sing-Wochenende zur Jahreslosung. Kosten: Erwachsene 5,00 EUR, Kinder frei. Bitte anmelden! Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
16.01. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
17.01. 08:45 – 10:45 Sing-Wochenende zur Jahreslosung. Kosten: Erwachsene 5,00 EUR, Kinder frei. Bitte anmelden! St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
17.01. 09:30 Singgottesdienst zur Jahreslosung St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
18.01. 14:00 Kaffeeplausch und „Wer bin ich?“ – Das lustige Personenraten. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.01. 14:30 Zu Gast: Unsere Lesepatin Frau Lory Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
18.01. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
19.01. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
19.01. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
19.01. 16:00 – 18:00 Fotoklub Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
19.01. 19:30 – 21:00 Beginn Tauf- und Konfirmationskurs „Auf der Suche nach ...“ 

(Weitere Treffen: 26.1., 2.2., 23.2., 1.3., 8.3., 15.3.)
Kirchgemeinde St.-Nikolai, 
Chopinstraße 42

20.01. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
20.01. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
20.01. 17:30 – 19:00 ElternInfoAbend „1. Hilfe am Kind“ im KiFaZ „Kappelino“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
21.01. 14:30 Korbflechten für Anfänger und Fortgeschrittene. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
21.01. 14:30 Aktuelle Stunde – Zeitungsschau AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.01. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 4,50 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.01. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“ – Steckrübeneintopf nach 

Großmutters Rezept. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

22.01. 16:00 – 18:00 Neu: Offener Kindertreff „42-Open“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
22.01. 18:00 – 20:00 Café 3/4 Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
24.01. 17:00 In der Reihe „Dichtung und Musik“ – Offene Bühne zum Thema: „Wort_Segen  Segens_Worte“ St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
25.01. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
25.01. 14:00 Gemeinsames Singen AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
25.01. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

26.01. 14:00 Spielenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
26.01. 14:00 – 16:00 Der Hausnotruf informiert Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
26.01. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
26.01. 18:00 1. Vorbereitungstreffen zur Gestaltung des Weltgebetstages Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
26.01. 19:00 – 21:00 Bibel im Gespräch: Thema: „Die Bibel – das bekannte und doch unbekannte Buch“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
27.01. 10:00 Nachbarschaftsbrunch: Lesung mit Mike Melzer zu Peter Edels „Wenn 

es  ans Leben geht“. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 25.01.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

28.01. 16:30 Lampionumzug im KiFaZ „Kappelino“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

28.01. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ für kleine + größere Zuhörer. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
29.01. 19:30 – 21:00 Skatabend Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
29.01. 20:00 Filmabend Kappitol-Kino in Kappel: Komödie unter dem Motto: Not macht erfinderisch Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
30.01. 11:00 – 16:00 Schnupperkurs Historische Tänze Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
31.01. 15:00 – 18:00 Familiennachmittag Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
01.02. 14:00 Kaffeeplausch – „Einspruch, das große Buch der Gerichtsirrtümer“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
01.02. 15:30 Englischkurs AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
01.02. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
02.02. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
02.02. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung zum Sozialrecht mit Rechtsanwältin Corina Kühlfluck Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
03.02. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
03.02. 14:30 Kreatives Stricken. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
03.02. 18:00 Reiki-Abend. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
03.02. 19:30 – 21:00 Frauengesprächskreis Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
04.02. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
04.02. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
04.02. 14:00 – 17:00 Fasching – Buntes treiben im Klub. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
04.02. 14:30 Korbflechten für Anfänger und Fortgeschrittene. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
04.02. 16:00 – 18:00 Memory-Café Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
05.02. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 4,50 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
05.02. 09:00 – 12:30 Computerclub. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
05.02. 09:30 Natürlich gesund – „Gutes und günstiges Essen statt Fertig-

nahrung“. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

05.02. 16:00 – 18:00 Neu: Offener Kindertreff „42-Open“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
05.02. 18:00 – 20:00 Café 3/4 Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
07.02. 10:00 Gottesdienst mit anschließendem Stehkaffee Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
08.02. 14:00 Kaffeeplausch – Wir feiern Fasching mit den EVA-Singers. Thema: 

„Auf der Alm gibt’s keine Sünd´“. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

09.02. 19:30 Chemnitzer Vätertreff – Thema: „Allen Kindern recht getan“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
10.02. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch – zu Gast: Detlef Müller, MdB, SPD-Bun-

destagsfraktion; Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 08.02.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

10.02. 15:00 Faschingsveranstaltung AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.02. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
11.02. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, „Mit Musik 

geht alles besser“. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

11.02. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
11.02. 18:30 – 19:00 Taizéandachten in der Passionszeit Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
12.02. 19:30 – 21:00 Bonhoeffers Männer Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
15.02. 14:00 Kaffeeplausch – „Schräg verliebt, skurrile Liebesgedichte“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15.02. 15:30 Englischkurs AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
16.02. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
16.02. 16:00 – 18:00 Segelvortrag Peter Gerber Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16.02. 16:00 – 18:00 Fotoklub Zentrum für Stadtteilarbeit, Fritz-Fritzsche-Str. 55
17.02. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.02. 14:00 Wer knackt die Rätselnuss? AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
18.02. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
18.02. 14:30 Korbflechten für Anfänger und Fortgeschrittene. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.02. 18:30 – 19:00 Taizéandachten in der Passionszeit Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
19.02. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 4,50 EUR AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
19.02. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“ – gefüllte Paprikaschoten mit 

Reisgemüseragout. Kosten: ab 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

19.02. 14:00 – 17:00 Spielend ins Wochenende Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19.02. 16:00 – 18:00 Neu: Offener Kindertreff „42-Open“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20.02. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
21.02. 10:00 Familiengottesdienst Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
21.02. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
22.02. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
22.02. 14:00 Literaturnachmittag: Buchvorstellung mit Frau Edel AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.02. 14:30 Zu Gast: Unsere Lesepatin Frau Lory Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
23.02. 09:00 Verkauf durch die Firma Soltesz AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
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23.02. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
23.02. 17:00 – 18:30 Reiseimpressionen Kambodscha/Vietnam Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
23.02. 19:00 – 21:00 Bibel im Gespräch: Thema: „Aber du, Herr, sei nicht ferne: Klage und Lob“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
24.02. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Reisebericht Dr. Vetter „Ägypten/Jordanien – Wüste, Be-

duinenzelt und Tauchfahrt“, Teil 2; Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 22.02.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

24.02. 10:30 – 12:30 Stammtisch Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
25.02. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ für 

kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

25.02. 18:30 – 19:00 Taizéandachten in der Passionszeit Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
25.02. 19:00 Jugendtreff Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
26.02. 19:00 – 20:30 Skatabend Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
26.02. 20:00 Filmabend Kappitol-Kino in Kappel: Film über die amerikanische Zeitgeschichte Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
27.02. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
28.02. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82
28.02. 17:00 In der Reihe „Dichtung und Musik“ – „Und dann und wann 

ein weißer Elefant“ – Ein Rilke-Abend
St. Nikolaikirche,  
Michaelstraße 15

29.02. 14:00 Kaffeeplausch – „Im Eigelb steckt der Igel“ – Rätselgedichte. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
29.02. 14:00 Gemeinsames Singen AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
29.02. 17:30 Treff „EVA-Singers“ Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
01.03. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung zum Sozialrecht mit Rechtsanwältin Corina Kühlfluck Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
01.03. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Polizeikommissar Jens Grimmer Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
02.03. 17:30 – 19:00 ElternInfoAbend „Schulangst, Schulverweigerung“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
03.03. 18:30 – 19:00 Taizéandachten in der Passionszeit Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
04.03. 17:00 Zum Weltgebetstag – Ländervorstellung mit kulinarischen Kostproben der Länder Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
04.03. 19:30 – 21:30 Ökumenischer Abend zum Weltgebetstag Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 71
06.03. 09:30 Zum Weltgebetstag – Gottesdienst mit Weltgebetstagsliturgie St. Nikolaikirche, Michaelstraße 15
08.03. 14:00 Frauentag – „Alles für die Frauen". Bitte anmelden bis 03.03.! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
08.03. 15:30 – 17:30 Frauentagsfeier Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10.03. 18:30 – 19:00 Taizéandachten in der Passionszeit Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42

Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort

M
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08:30 – 09:30 Englisch für Einsteiger. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09:30 – 10:30 Krabbelgruppe (für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren) KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
09:30 – 11:00 Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Kosten ab 0,20 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 14:00 Englischkurs für Fortgeschrittene. Kosten: 3,50 EUR; Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
09:45 – 11:15 Alltagsenglisch für Senioren. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 1,00 € Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße  8
10:00 – 11:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11:30 – 13:00 Gesprächskreis Englisch. Kosten: 2,00 EUR. Ab 18.01.2016 Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Mal- und Zeichenzirkel für Erwachsene. Kosten: 1,50 EUR. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
15:30 – 16:30 Mal- und Zeichenzirkel für Kinder. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16:30 – 17:30 Klöppeln für Kinder. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 Gymnastik Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
17:00 – 19:00 Klöppeln für Erwachsene. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:30 – 20:00 Kreativbox I – Offene und integrative Arbeit mit Jugendlichen Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
18:30 – 20:00 Square-Dance mit dem Cinderella-Square-Dance-Club Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
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09:00 – 10:00 Sport für Junggebliebene. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:00 – 12:00 Computerclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:00 – 14:30 Sport am Dienstag. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Flotte Nadeln – schöne Maschen. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 1,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 1. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:00 – 13:00 Qi-Gong, Gruppe 2. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Kreatives Gestalten mit Kaffeetafel, jeden 1. + 2. Dienstag im Monat. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Spielenachmittag für Groß und Klein. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:30 – 16:30 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 17:00 Von Kniffeln bis Zahlenrommé Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 18:00 Kreativbox II – Offene, integrative Werkstatt Malerei/Grafik Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
15:00 – 16:00 Krabbelgruppe KITA „Glückskäfer“, Str. Usti nad Labem 119
15:00 – 18:00 Kochen/Backen und Sport/Bewegung, 14-tägig im Wechsel Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82

16:00 Tischtennis ab 9 Jahre (Eingang Schulhof, Bitte anmelden unter Tel.: 226894) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
16:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21

16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:30 Bewegungstanz. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
17:30 – 18:30 Kurs orientalischer Bauchtanz für Fortgeschrittene. Kosten: 3,00 EUR/Std. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

18:00 Volleyball (ab 13 Jahre) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
18:30 – 20:00 Griechische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

M
itt

w
oc
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09:00 – 10:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 12:00 Sprachkurs Englisch. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 14:00 Skat-Aktiv IKARUS Chemnitz  

(am 20.01., 03.02., 17.02. und 02.03.)
Gaststätte „Zum Braumeister“,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 166

10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 3. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Gesellschaftsspiele. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 15:30 Deutsch für Aussiedler und Migranten. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
14:00 – 17:00 Klöppeln, Stricken, Rommé (Materialien bitte selbst mitbringen) Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
14:00 – 18:00 Seniorennachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:00 – 22:00 AG Junge Kunst Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
14:30 – 16:30 Kaffeenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
15:00 – 20:00 Vereinstreffen „Modellbahn“. Neue Mitstreiter willkommen! AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82

15:30 Kurrende: Klassen 2 – 6/7 Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
15:30 – 17:00 Hilfe zur Integration für Asylbewerber und Flüchtlinge sowie deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:00 Basketball (ab 9 Jahre) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:00 Gymnastik Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21

16:00 – 18:00 Chemie-, PapierWerkstatt, Werkstatt Technik und Umwelt solaris Jugendwerkstätten, Neefestraße 88 b
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:30 Spatzenchor ab 4 Jahre Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
18:00 Yoga Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

18:00 – 19:30 Historische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 21:00 Klöppelabend Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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WOCHENPLAN

Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
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09:00 – 10:00 Gymnastikstunde Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 11:00 Grundkenntnisse des Internets.Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 11:00 Krabbelgruppe im KiFaZ „Kapellino“ Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 12:00 Sprachkurs Englisch. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11:45 – 12:30 Fit durch Gymnastik. Kosten: 3,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 Sport und Fitness Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 16:30 Englisch für Anfänger. NEU NEU NEU! Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:30 – 17:30 Hausaufgabenhilfe Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:30 – 18:00 Integrative Werkstatt Malerei/Grafik + Integrative Keramikwerkstatt Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:30 Tischtennis ab 13 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:00 – 18:30 Line Dance – Westerntanzkurs (Fortgeschrittene) jeden 2. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34
17:30 – 19:00 Yoga-Kurs; Veranstalter: allthera, Str. Usti nad Labem 1 Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Anfänger) jeden 2. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-S.-Allende-Str. 34

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
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10:00 – 11:00 Frühstücksrunde mit „Chefsprechstunde“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
ab 15:00 Du und unser Garten, wetterabhängig Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

15:00 – 17:00 Offene Kreativwerkstatt. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Fabriktheater (Theaterprobe), Leitung: Angelika Burkhardt Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
18:00 – 20:00 Fabriktheater (Theaterprobe), Leitung: Julia van der Seylberg Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82

20:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Sa 10:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum  
Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

Computerkurse, Internetzugang, Nutzung Familienzimmer, Sport und Fitness 
bis 27 Jahre, Projekttage jeweils nach Vereinbarung

Mehrgenerationenhaus, 
Irkutsker Straße 15

Mo – Fr 11:00 – 12:30 Mittagessen Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
Mo – Fr Tagesbetreuung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Mo – Fr 12:00 – 13:00 Mittagessen auf Vorbestellung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Do + Fr PEKiP-Kurse. Anmeldung unter Tel.: 228030 und 6956175 KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte „EVA“ unter Telefon 0371 213930
Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus unter Telefon 0371 2783709

Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen der AWO Begegnungsstätte unter Telefon 0371 2787200
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte LEBENSFREUDE unter Telefon 0371 218021
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Horststraße unter Telefon 0371 2711510

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße unter Telefon 0371 281060
Informationen/Anmeldung für Restaurant KAPELLENBERG, Stollberger Straße 40 unter Telefon 0371 3837715 oder 0151 26967975
Öffnungszeiten Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40, Mo – Fr: 13:00 – 20:00 Uhr, Di: 11:00 – 18:00 Uhr


